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Ergebnisse qualitativer Befragungen
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Ergebnisse qualitativer Befragungen
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Ergebnisse qualitativer Befragungen

Kacperski, C., Vogel, T., & Kutzner, F. (2020). Ambivalence in Stakeholders’ Views on Connected and 
Autonomous Vehicles. In H. Krömker (Ed.), HCI in Mobility, Transport, and Automotive Systems. 
Automated Driving and In-Vehicle Experience Design (Vol. 12212, pp. 46–57).



Ergebnisse qualitativer Befragungen

• Ambivalente Einstellungen der Stakeholder, mit sowohl positiven als

auch negativen Erwartungen in allen Bereichen

• Art der Einführung von CAVs wird den Unterschied machen, ob als

Teil des ÖPNV oder persönliche Autos

• Barrieren könnten neben Barrierefreiheit hauptsächlich Sicherheit und 

Erschwinglichkeit sein



Ergebnisse einer representativen Online - Befragung

Kacperski, C., Kutzner, F., & Vogel, T. (2021). Consequences of autonomous 
vehicles: Ambivalent expectations and their impact on acceptance. Transportation 
Research Part F: Traffic Psychology and Behaviour, 81, 282–294.



Ergebnisse einer representativen Online - Befragung



Ergebnisse einer representativen Online - Befragung

Absicht, CAVs zu nutzen Generelle Einstellung Affektive Einstellung Einfachheit der Nutzung



Ergebnisse einer representativen Online - Befragung

• Generell neutrale Einstellungen aller Teilnehmer zu CAVs

• Teilnehmer aus Italien positivere Einstellung

• Relativ niedrige Absicht, CAVs zu nutzen

• Erwartung, dass CAVs nicht einfach zu nutzen sein werden



Ergebnisse einer representativen Online - Befragung



Ergebnisse einer representativen Online - Befragung
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Ergebnisse einer representativen Online - Befragung

• Befürchtungen, dass Privatsphäre negativ beeinflusst wird

→ besonders Teilnehmer aus Frankreich und Deutschland

• Positive Erwartung für Nachhaltigkeit und Sicherheit

• Erwartungen an Effizienz sind neutral



Ergebnisse einer representativen Online - Befragung



Ergebnisse einer Befragung von 

Personen mit Seheinschränkungen

NachhaltigkeitEffizienz SicherheitPrivatsphäre/DatensicherheitUnabhängigkeit

Kacperski, C., Kutzner, F., & Vogel, T. (2021). Visually impaired 
citizens’ acceptance of autonomous vehicles. Transportation. 
Under Review.



Ergebnisse einer Befragung von 

Personen mit Seheinschränkungen
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Ergebnisse einer Befragung mit

Personen mit Seheinschränkungen

• Unabhängigkeit als wichtiger zusätzlicher Faktor

• Generell positivere Erwartungen von Menschen mit

Seheinschränkungen

• Befürchtungen, dass Privatsphäre negativ beeinflusst wird, bleiben

auch bei Menschen mit Seheinschränkungen

• Grössere Einigkeit (weniger Polarisierung) bei Menschen mit

Seheinschränkungen (v.a. Sicherheit, Unabhängigkeit, Effizienz)



Ausblick

• Studie zum Vergleich von eigenen und ÖPNV Fahrzeugen

• Neue Studie zu Akzeptanz mit über 5000 Teilnehmern aus 10 

Ländern (in einem PAsCAL deliverable Ende November)

• Studie zum Vergleich von eigenen und geteilten (car sharing) 

Fahrzeugen

• Studie zur Konsequenz von COVID-19 auf die Akzeptanz autonomer

Fahrzeuge



Vielen Dank fürs Zuhören.

Kontakt: kacperski@uni-mannheim.de

www.pascal-project.eu
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